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Anteil übergewichtiger Kinder und Jugendlicher 
Im Rahmen der schulärztlichen Vorsorgeuntersuchungen in den Basler Kindergärten 

und Schulen werden Gewicht und Grösse der Kinder und Jugendlichen erfasst. Die 

dargestellte Grafik zeigt den Anteil an übergewichtigen Mädchen und Knaben. 

Verglichen wird das Schuljahr 1976/1977 mit dem Jahr 2002/2003. 

 
 
Das Gewicht der Kinder und Jugendlichen hat in allen drei Altersgruppen stark 
zugenommen. Am bedenklichsten ist die Zunahme bei den Drittklässlern, sowohl bei den 
Mädchen (+15 %) als auch bei den Knaben (+19 %). Dies bedeutet, dass heute jedes vierte 
Schulkind der 3. Klasse übergewichtig ist. Aber auch Schülerinnen und Schüler der 9. 
Klasse wogen im Schuljahr 2002/2003 rund 14 % mehr als im Vergleichsjahr 1976/1977, 
und bei den Mädchen und Knaben im Kindergartenalter nahm das Übergewicht um 
durchschnittlich 5 % zu. Kindergartenkinder wiegen heute durchschnittlich fast ein Kilo 
mehr als im Vergleichsjahr. Primarschülerinnen und -schüler sind heute rund 2,6 Kilo und 
Neuntklässler sogar 6,4 Kilo schwerer als vor 25 Jahren. Mangelnde Bewegung und falsche 
Ernährungsgewohnheiten können als Hauptursachen für diese alarmierende Entwicklung 
angesehen werden. Der Schulärztliche Dienst Basel-Stadt wird in der nächsten Zeit diese 
beiden Themen vermehrt verfolgen. 
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Schweiz: 
 
Selbst wahrgenommener Gesundheitszustand  
 
 
 85.8 % der Wohnbevölkerung ab 15 Jahren fühlen sich gesundheitlich 
gut oder sehr gut. 
 
 

 
Guter bis sehr guter selbst wahrgenommener 
Gesundheitszustand  

  
 2002, in % der Wohnbevölkerung ab 15 Jahren 
  

 

 
  
 

Männer  
  

Frauen  
  

 
Obligatorische Schule   81.3   75.2   

 
Sekundarstufe II   87.6   86.5   

 
Tertiärstufe   92.1   89.5   

 
Total    87.8   83.9    

  
  

 Schweizerische Gesundheitsbefragung (SGB), BFS  

 
 
Gesundheit hat viele Dimensionen - körperliche, psychische und soziale 
- und ist deshalb nicht leicht zu "messen" oder mit wenigen Worten zu 
umschreiben. Wissenschaftliche Studien zeigen jedoch, dass Menschen 
gut in der Lage sind, ihren allgemeinen Gesundheitszustand selber 
realistisch einzuschätzen. 
Aus den Angaben zur selbst wahrgenommenen Gesundheit (Antwort auf 
die Frage: Wie geht es Ihnen zur Zeit gesundheitlich?) lässt sich deshalb 
eine zuverlässige Aussage über den generellen Gesundheitszustand der 
Bevölkerung ableiten. 
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